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und Miteinander stets gelebt. Seine Lehrtätigkeit und 
seine wissenschaftliche Arbeit sind von dieser Verpflich-
tung geprägt.

Ilse Arlt. Pionierin der wissenschaftlich begründeten 
Sozialarbeit. Hrsg. Maria Maiss. Verlag Erhard Löcker. 
Wien 2013, 227 S., EUR 19,80 *DZI-E-0631*
Als eine der Begründerinnen der Fürsorgewissenschaft 
leistete Ilse Arlt (1876-1960) einen bedeutenden Beitrag 
für die Entwicklung der Sozialen Arbeit als Profession. 
Dieses Buch beschreibt ihren Lebensweg anhand ihrer 
im Jahr 1953 verfassten Kurzbiografie sowie weiterer 
Schriften, einiger Briefe und eines Interviews mit Maria 
Szöllösi. Die Darstellung umfasst ihre Kindheit und Ju-
gend in einer gutbürgerlichen Wiener Familie, ihr Studi-
um der Nationalökonomie, ihr sozialpolitisches Wirken, 
ihre theoretische Arbeit und die Gründung der ersten ös-
terreichischen Fürsorgerinnenschule mit integrierter For-
schungsstätte „Vereinigte Fachkurse für Volkspflege“. 
Des Weiteren finden sich hier Informationen zu einigen 
Hilfsaktionen im Ersten Weltkrieg, zu ihrer publizisti-
scher Tätigkeit und zur Zeit des Nationalsozialismus, als 
die Ausbildungsstätte geschlossen wurde und Ilse Arlt 
mit Verweis auf eine jüdische Großmutter Berufsverbot 
erhielt. Auch ihre letzten beiden Lebensjahre werden 
kurz skizziert. Im Anschluss enthält das Buch 16 Origi-
naltexte von Ilse Arlt, eine Gesamtbibliographie, Hinweise 
zur Sekundärliteratur und Daten zu ihrem Lebenslauf.

Handbuch Jugend. Evangelische Perspektiven. Hrsg. 
Yvonne Kaiser und andere. Verlag Barbara Budrich. 
Opladen 2013, 530 S., EUR 39,90 *DZI-E-0632*
Die im 19. Jahrhundert entstandene evangelische Jugend-
arbeit umfasst eine große Vielfalt an Aktivitäten und 
Formen, die in diesem Sammelband in einer sozialwissen-
schaftlichen, gesellschaftlichen und kirchlichen Perspek-
tive sichtbar gemacht werden. Ausgehend von histori-
schen, entwicklungspsychologischen und soziologischen 
Dimensionen des Themas Jugend reflektieren die Auto-
rinnen und Autoren zunächst verschiedene gesellschaft
liche Kontexte wie Familie, Sozialraum und Medien, 
wobei auch die Bildungsmöglichkeiten in informellen 
Lebenswelten und in Schule, Ausbildung sowie Studium 
zur Diskussion stehen. Weitere Beiträge beleuchten die 
historische Entwicklung und die juristischen Grundlagen 
der Jugendarbeit in Deutschland sowie deren Inhalte, 
Evaluation, Trägerstrukturen und Finanzierung. Den 
Schwerpunkt bildet eine Darstellung zahlreicher Ansät-
ze und Praxisfelder der evangelischen Jugendarbeit wie 
unter anderem der Erlebnispädagogik, Theaterpädagogik, 
Spielpädagogik, Freiwilligendienste, Inklusion, Jungen- 
und Mädchenarbeit, Seelsorge und der jugendpolitischen 
Interessenvertretung mit Hinweisen zur professionellen 
und ehrenamtlichen Tätigkeit und zur Qualifizierung. Der 
Blick wird erweitert durch ein Kapitel zu jugendspezi
fischen Initiativen und Angeboten in der katholischen 
Kirche und in islamischen und jüdischen Gemeinden.
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